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Z. 5<N. i» (5) Nr. ,57^7.
K u n d ,u a ch u u ss.

M i t der im X X V l l l Stücke, Nr. Nl7
des Landesregierungsblattes für das Jahr 1857
kundgemachten Verordnung vom 18. Ju l i l857
wurde von dem hohen Armee-Ober-Kommando,
im Einvernehmen mit den hohen Ministerien
des Innern und der Finanzen, die für das Jahr
1857 festgesetzte Militärbefreiungstaxe von
15W fl. unverändert auch für das Jahr 1858
beibehalten.

Dicsc hohe Bestimmung wird mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
nach §. 5 der Vorschrift über Stellvertretung
im Militärdienste vom 2«. Februar 185«
(Landesregierungsblatt vom Jahre »856, X .
Stück, Nr. 5« ) , alle jene Militärpflichtigen,
welche geg/n Erlag der Taxe vom Emtrittc in
den Militärdienst enthoben zu werden wünschen,
bereits im Monate Oktober des der Rekrutirung
vorangehenden Jahres um die Vormerkung zum
Taxerlage bei der politischen Behörde ihres
Stellungsbezirkes anzusuchen haben.

Da nunmehr die Zeit für die Vormerkung
zum Taxerlage herannaht, so sieht sich die Lan-
desregierung veranlaßt, in Erinnerung z« brin-
gen, daß alle jene im kommenden Jahre M i l i -
tärpflichtigen , welche sich von der Pflicht zum
Eintritts in das Heer durch den Erlag der
Taxe von »500 si. befreien wollen, zuverlässig
i m M o n a t e O k t o b e r l. I . ihre dieß-
fällige Vormerkung bei der politischen Bezirks'
behörde und in Laibach beim Stadtmagistrate
anzusuchen haben , widrigens sie es sich nur selbst
zuzuschreiben haben, wenn ihre später einge-
brachten Gesuche unberü'cksichtigct gelassen werden.

Von der k. k, Landesregierung für Krain.
Laibach am 14, August »85,7.

Z. «25. n Nr. ltttttw.
Bei der am 24. September l. I . in

Krainburg stattgefundenen Pferdezuchts - Prä-
mien - Verthcilung wurden acht Mutterstuten
mit Saugsohlen und vier dreijährige Stuten
vorgeführt, von denen
9) Der Muttcrstute des Johann Hafner, von

Gorenasava Nr. 3 , der erste Preis mit l 5
Dukaten

l>) Der Muttcrstute des Johann Logar, von
Olscheuk Nr, l , der zweite Prels mit 5,
Dukaten.

c) Der Mutterstute des Io f t f Grasckih, von
Gallenfels Nr 3 , der dritte Preis mit .',
Dlikaten und

<!) Der Mutterstute des Josef Muschitz, von
Untcrfenng Nr. 2 , der vierte Preis mit 5
Dukatcn, endlich

t») Der dreijährigen Stute des Leonhard
Schuschnik, von Mlaka Nr. , 2 , der erste
Preis mit w Dukaten zuerkannt worden ist,

Zwei Prämien für drei,ährige Stut tn mit
je 5 Dukaten blieben wegen Mangel an Kon-
kurlenz preiswürdiger Thiere unverwendet.

Von der k k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 29. September »^57.

Z^47^0)" N'- . ^ W .
V e r l a u t b a r m l s t .

Am k. k. Gymnasium zu Graz wird auf
Grund der hohen Unterrichts-Ministermlerlasse
vom 7. F.bruar, 28. Mai und N . Septem-
ber d I , Z. 2 0 - i l , «785 und l4 iW8, der
Konkurs zur einstweiligen Besetzung cmer fur
klassische Philologie erledigten LchrerstcUe er-
öffnet, mit welcher der fixe Gehalt von Sieben-
hundert, eventuell Achthundert Gulden, und der
Anspruch auf alle übrigen, den Lehrern an
Staatsgymnasien zustehenden Rechte verbun-
den ist. Sobald jedoch das Benediktmersttft
Admont in dcr Lage sein wird, für die zeitlich

versehene Lehrersstelle einen qualjsizirten Ordens-
lchrer zu bestellen, wird die Versetzung des
einstweilig bestellten Lehrers an ein anderes
Gymnasium erfolgen.

Die an das hohe Ministerium des Kultus
und Unterrichtes gerichteten Kompentenzgesuche
sind mit den gesetzlichen Nachweisungen über
Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien,
die erworbene Lehrbefähigung, ferner über das be-
standene Probejahr, bisherige Dienstleistung
und moralische Haltung , im Dienstwege d i s
zum l5>, N o v e m b e r d, I . anher zu über-
reichen.

Von der k. k, steicrm. Statlhalterei zu
Graz am 23. September l857.

Z 6 2 5 « ( 2 s ^ ^ Nr.. 6792^
K o n k u r s - E d i k t .

Zur Besetzung der von dem Herrn Justiz-
Minister mit dem Erlasse vom »4. September
l. I . genehmigten provisorischen Adookaten-
Stelle, mit dem Amtssitze zu Wurckin Steier--
mark, wird hiemit der Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Kompetenz - Gesuche in dc>m durch
den Iustizministerial - Erlaß vom »4. Mai
l 8 5 « , Z. 9 , des steicrm. Landeöregierungs-
blattes vorgeschriebenen Wege bis 25. Okto-
ber l. I . bei diesem k. k. Oberlandesgerichte
einzubringen.

Vom k. k. steir.-kärnt.-krain. Dberlandes-
gerichte Graz am 22. September 1857.

Z. 6 l67 '« " ' (3 ) Nr. 47«
K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .

I m Sprengel des k. k. siebend. Oberlan-
dcsgerichtes sind mehrere provisorische Gerichts-
Adjunkten-Stellen mit dem Iahres-Gehalte von
5 M fl. zu besetzen,

Diese Gcrichts-Adjunktcn werden den hier-
ländigen Bczirks-Acmtern zur ausschllcßlichen
Dienstleistung im Justiz-Fache zugcwiesen wer-
den , und haben, in so lange sie provisorisch
sind, auf eine Vorrü'ckung in die höheren Ge-
Halts-Kategorien eben so wenig einen Anspruch,
als auf Diäten und Dläten-Pauschalien, wer-
den jedoch bei Besetzung s '̂temisirte,- Adjunk-
ten-Stellen nach Ve»dienst berücksichtlgt.

Weilers sind im Sprengel dieses Oberlan-
desgerichtes 39 adjutirte Aubkultantenstellen zu ^
besetzen. !

Bewerber um obige Dienstesposten haben!
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom -l Ma i
l".'»A, R. G Blatt. Nr. ^ » , cinzmichtenden
Gesuche, in welchen die Nachweisungcn über'
das 'Alter, den Stand, die Religion, Sprach-!
kenntnissc, zurückgelegte S udien, die allfällig ^
abgelegten theoretischen und praktischen Prü- j
funqen und etwaigen Verwandtschafts-Verhalt-!
nisse mit hierländigen Justiz-Beamten, zu l ie-^
fern sind — durch ihre vorgesetzte Behörde,!
und falls sie nicht in l. f Diensten stehen,'
durch die vorgesetzte politische Behörde binnen
4 Wochen, vom Tage d^r ersten Einschaltung
in der Wiener Zeitung, an das Präsidium des ^
k k. siebcnbürgtschen Oberlandesgcrichtes gelan-
gen zu lassen.

Den Bewerbern um Auökultantenstellen aus
den deutsch - slavischen Provinzen wird ferner!
bedeutet, daß ihnen bei nachgewiesener Dürf-
tigkeit eine Aversual-Vergü'tung von , ss. CM.
für jede bis zu ihrem neucn Bestimmungsorte
zurückgelegte Meile zugestanden wird, und, den-
selben bei einer entsprechenden und ersprießli-
chen Dienstleistung nedstbei auch Remuneratio-
nen bis zu dem Betrage von UM si. in Aus-
sicht gestellt werden.

Kund m a cb u n a
Am !2 Oktober !857 welden bei dem

k. k. Gefallen-Oderamte Lalbach in den c,c-

wohnlichen Amtsstunden, Vormittag von 9 bis
l2 Uhr, Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, v<r
schiedene Gegenstände, als: Kassel), Seidentüch'ln,
!^umwolltücheln. Madrapolan,Otlean,»iZot nina.
Cambilck und Manchester, dann mehrere .Kanzlei
llschl, Stühle, atte D'pptlbaume, Brunnenröhren,
Dachrinnen, Wintelfenst«r, skartirle Druckwrlen
u. d g l , öffentlich versteigert werden.

Dieß wird mit dem Beisatze ;ur allqemcinen
Kenntniß gebracht, daß der von den ausländi-
schen Waren entfallende Zollbetraa. akichzeitlg
>n kün^mder ^ilbermün^e einzi^ahl^n sein wiid.

K. k Gefallen Oderamt Laibach 5. Otto-
ber l857.

Z. 62 l . a (2) Nr. 5559.
K u n d m a ch u n ss.

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lai-
bach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zur Sicherstellung der k, k. Gensdarmerie-
Bequartierungs - Erfordernisse in Laibach für
das Jahr »858 am l 5 . Oktober l. I . Vor-
mittags von 9 - 1 2 Uhr bei diesem Magistrate
eine Lizitations - Verhandlung abgehalten werden
wird.

Wozu. die Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß die einschlägigen
Bcdingnisse Hieramts eingesehen werden können.

Laibach am »7. September »857.

Z. 613. » (3) Nr. 3445.
Lizitations - Kundmachung.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat
mit den Erlässen vom 5. Ma i und 7. Ju l i
I«57, Z 6705 und 1 4 l 9 l , die Fortsetzung
der Draufluß-Rcgulirungsbauten bei Oderpir-
kach genehmiget.

Etz wird zur Ausführung dieser Wasser-
bauten, im adjustirten Gesammtkostenbetrage pr.
5'»<>9 st. 4 l kr., die Lizitations - Verhandlung
eingeleitet.

Diese Regulirungsbauten bestehen:
I. in der Verlängerung des Baues I. um

40° 5'.
I I . in der Verlängerung des Baues l l . um

!U" 4 ' « " und Herstellung zweier Tra-
versen, von 7° < 'U" und 9° 3 ' 9 " Länge,

l i l in der neuen Herstellung dcs Baues V.
von 82° 2^ und dreier Traversen von
43° 4 ' , 32° 5' und l l ° 5 ' / /Länge.

Die verschiedenen Arbeiten, welche bei die-
sen Bauten vorkommen, sind folgende, und zwar:

F ü r den B a u l.
1) 76° 4' 3 " Kublkmaß Schotteraushebung;
2) 83" :V l " K M . Steindammherstellung aus

zu erzeugenden Steinen.
F ü r den B a u I I .

1) 7° 2 ' 8 " Kubikmaß Schotterauöhebung;
2) »05° 0' 3-' K M . Steindammherstellung

aus zu erzeugenden Steinen;
3) 9?° 3 ' « " K M . Steindammherstellung aus

vorräthigen Steinen.
F ü r dcn B a u V.

1) 55° 4' l i " Kubikmaß Schotteraushebung;
2) ! ^6° 2^ ^ l " K M . Stemdammhcrstellung aus

zu erzeugenden Steinen.
Wegen Hintangabe dieser Bauten, mit I n -

begriff der Arbeiten und Materialien, wird am
26. Oktober !857 beim k k. Bezirks-Amte
Greifenburg in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn,
von 9 bis »2 Uhr Vormittags, eine münd-
liche Lizitation unter gleichzeitiger Zulassung
von schriftlichen Offerten, vorgenommen wer-
dcn, wovon die Baubewerber unter Bekannt-
gab? nachstehender Bedingnngen in Kenntniß
gesetzt werden. »

Jeder, der für sich oder als legal B ' v ^
machtiqter eines Andern lizitircl, will, h"/
5°4tigo Vadium von der obe" " ' ^ ^ l ^ n
Summe, :m Betrage vo„ . . - - " '
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CM,, bei der Lizitations - Kommission vur Be-
ginn der Verhandlung zu erlegen. Das Va-
dium kann jedoch entweder in Barem oder in
Stacttspapieren, uon denen die Obligationen
nach dem börsenmäßigen Kurse, die Loose des
k. k, Staatsanlehens vom Jahre l85^ und
»N89 aber nur im Ncnnwerthe annehmbar
sind, erlegt werden.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht Er-
sicher verbleiben, wird das erlegte 5, Stige Va-
dium gleich nach beendeter Lizttations.-Vcrhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den rich-
tigen Empfang rückgestellt; der Ersteher aber
ist gehalten, nach hohen Orts erfolgter Rati-
fikation des Lizitationsaktes, das 5^ t ige er-
legte Wadium auf die »Nöt ige Kaution des
Erstehungspreises zu ergänzen, und zur Sicher-
stellung der Haftung für die übernommenen
Arbeiten bis zum Tage der Erledigung des
KoUaudirungsoperates bei dem k. k. Stcueramte
Greifenburg deponirt zu belassen.

Die Lizitations - Verhandlung beginnt am
bezeichneten Tage um 9 Uhr Vormittags münd-
lich; am Schluffe der mündlichen Verhandlung
aber wird erst zur Eröffnung der schriftlichen
Offerte geschritten, wobei bemerkt wird, daß
schriftliche Offerte nur vor Beginn der münd-
lichen Ausbielung, keineswegs aber während
oder nach der mündlichen Verhandlung ange-
nommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. Stempel
auszufertigenden, und nach dem unten folgen-
den Formulare zu verfassenden Offerte muffen
den Anbot für das Objekt sowohl in Ziffern
als mit Buchstaben ausgedrückt enthalten.

Die schriftlichen Offerte sind vor dem Lizi-
tationstage dem k, k. Bezirksamte Greifenburg,
am Tage der Lizitation aber der Lizitations.-
Kommission versiegelt zu übergeben, und es
muß in denselben das KAtige Vadium in Ba-
rem beiliegen, oder der Erlag desselben bei
einer öffentlichen Kasse mittelst Depositenschein
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offertc
nicht allein die Bestätigung über die genaue
Kenntniß der allgemeinen B<dingmsse, bezüa/
lich der Ausführung öffentlicher Bauten, s«n-
dern auch der speziellen Verhältnisse und Be
dmgungen des ausgedotenen Baues und del
gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

F o r m u l a r des O f f e r t e s .
Adresse: Offert für die Fortsetzung der Drau-

fluß-Reguliruligs-Bauten bei Ober-
pirkach.

An
Das löbliche k. k. Bezirksamt

zu
Greifenburg.

Inha l t :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung der
k. k. Landes-Bau-Direktion zu Klagenfurt vom
19. September 185,7, Zahl 249',, über die
Fortsetzung der Draustuß-Regulirungs-Bauten
bei Oberpirkach, dann die dießfalls bestehenden
allgemeinen technisch-administrativen, sowie die
speziellen Baubcdingnissc mit den betreffenden
Zeichnungen, Einheitspreisen und den summa-
rischen Kostenanschlägen eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich diesen Bau ge-
nau nach diesen Bedingungen, und zwar shier
ist der Anbot, um welchen derselbe übernom-
men werden wi l l , genau in Buchstaben und
Ziffern auszudrücken) in vollständig klaglose
Ausführung zu bringen mich bereit und ver-
bindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5 Htige
Vadium vom Fiskalpreise, bestehend in 275 fi.
29 kr. Conv Münze angeschlossen, oder bei der
k. k Kasse zu dcpomrt, und lege als
Beweis das dießfäuige Zertifikat des benann-
ten Amtes zur Einsicht bei.

(Name des Wohnortes) am . . ten
(Name und̂  Charakter

des Offcrenten)
Auf Offerte, welche di.ftn Anforderungen

nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-
men werden.

Die betreffenden Verstcigerungsbedingnisse,
so wie auch alle übrigen, auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, als:
d:e summarischen Kostenanschläge, die Verzeichn
uisse der Einheitspreis, die allgemeinen tech-
nisch-administrativen Bedingnisse mir den betref-
fenden Plänen, so wie die speziellen Baubc--
dingnisse können bet dem k. k. Baubezirke Spit-
tal in den gewöhnlichen Amtsstunden, am Tage
der Versteigerung aber bei der öizitationskom-
mission eingesehen werden, daher auch bezüg-
lich aller Uebernahms- und Gegenuerbindlichkei-
tcn hier darauf hingewiesen und nur Folgen-
des zur Erörterung beigefügt wird:

l ) Der Bau wird in Pausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgebotcn, und die Anbote haben daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau
übernommen werden wi l l , zu lauten.

2. Jeder Anbot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbieter
gleich von der Offerirung desselben bet der
Versteigerungö-Kommission in jedem Falle, ja
selbst dann, wenn darüber neue Feilbietungen
stattfinden sollten, bindend. Für das hohe
Aerar aber beginnt die Verbindlichkeit erst vom
Tage der hohen Orts erfolgten Ratifikation
des Versteigerungsprotokolles.

8. Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet, und erst
nach Abschluß der mündlichen Lizitation eröff-
net. Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten hat der mündliche den Vorzug, bei
gleichen schriftlichen derjenige den Vorrang,
welcher früher der Versteigerungs-Kommission
überreicht wurde.

4) Ueber die Auszahlung der Verdienside-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese nach Maßgabe der monatlichen Lei-
stungen auf Grund der in den Baujournalien
nachgewiesenen Beträge, mit Rückbehalt eines
5'^tigcn Abzuges, als Kollaudirungsrate, ver-
abfolgt werden. Dagegen kann die Kollaudi
rungsrate erst nach hohen Orts crfolgtcr Ge-
nehmigung des Kollaudirungs-Protokolleö über
die vollendeten Arbeiten flüssig gemacht werden.

5) Nach erfolgter Ratifikation des Ver-
steigerungsaktes, abgeschlossenen Bauverträge
und protokollarisch gepflogenen Bauübergabe
hat der Uebernehmer die Arbeit sogleich einzu-
leiten, und derart mit Energie zu betreiben,
daß sämmtliche übernommene Arbeiten, außer
einer hohen Orts bewilligten Termins-Verlän-
gerung, bis Ende Mai lrj5ü< kollaud.ttionsfähig
hergestellt sind.
K̂  k. Landes-Bau-Direktion für Kärnten.

Klagenfurt am l9 September 1857.

Z. öl7. a (3) Nr. 3482.

AVVISO D' ASTA.
Per del ibera ie J' impresa di continua-

zione del la nuova strada di congiunzione
dell I su ia culla carniola dal vertice Bran-
dolin fiu al torrente Presnizza approvata
col decreio del l ' Eccelso I. 11. Ministero
del Comercio 2Ö Luglio 1867, ^ r . i 5 3 i 5 ,
aviä lnogo presso quest ' i. 11. Direzione
deile pubbliche costruzioni aile ore 10
del gioruo 20 Ottobre 18Ö7 una pubblica
Asia per lutti i lavoti complessivamenle
a prezzo assoliK.o ci e pel Ivalto di sl iada
(JaJ verlice Jirdnduiin
a Cemical [>r. . . . »43o2 si. 28V 4 c.
e da I la sunimila presso
Cernical tino. aJ tor-
1 en e Presnizza presso
' etrigne- pi1. • ._ , 66772 >> 23 3 / 4 ^

Assume, di . . ÖJ07/, ü. Ö2 '/, «••
ulle quale saranno arnmesse soltanto ofserle
in iscri t lo , suggellale, le quali dovrannn
CMiienere 1' est>lioiia dichiürazioue dell
oiferen-i <J« a**"gge tarsi alle Condi/.ioiu
generuli e speziali d' A^la, ed essere mu-
nile del l ' avallo pel primo tratlo d.i 7 «5 ti
r per I' allro di . . . . 3318 »
cije s a i äpe iö da cirn t j |elarsi da l l ' i i n^ reu -
dii.ore prima delJa >>tipulazione del r i -pet-

l i \o conii'.iilo (ino alia -sornma cau/,i<uialu
del ,ofo dell ' imporlo di delibera.

Si presenteranno le rispellive ofFctle
franche di p<>rlo dal giorno della pub-
bligaziou.e sino A giorno anLecedenle al-
1 i» La, cioe (inn li 19 Oll obre ul Pro io-
collo di quesl ' I. I». Dii'fzion<:, presso la
quale Ircvansi da og^i Jiiipoi ostcnsibili
nelle solile ore d' Uffici;>, i relaiivi cal-
coli sommarj, gli (dencbi dei pi'ozzi uiii-
liiii e le condi/ ioni sjeneraii e ^p(?zi.-di d'
appal to.

Dali ' I. U. Direzione delle pubblichc
Coslruzioni.

Trieste li 28 Seliembre >8Ö7
Z. »702. (3) " N r / '1^18.

K Hl u d ! t t a c h u n g .
Das gefertigte Kreisgericht macht bekannt,

daß über Ansuchen des Herrn Dr. Rosina, als
Franziska Neddi'schen Verlaßkurotors, zugleich
Gewaltsträgers der sämmtlichen bekannten Fran-
ziska Reddi'schen Erben, das zu diese?« Ver- '
lasse gehörige, in der Stadt Neustadtl am
Hauptplatzc «n!) Konsk. Nr. l>3 liegende, auch
mit einem Handclsgewölbe versehene, und im
hterstadtischen Grundbuche «nd Rektf. Nr. »2
vorgemerkte Haus sammt An - und Zugehör,
statt um die inventarische Schätzung pr, 2MM st.
aber um den herabgesetzten Betrag pr. 15>5U st.
am 16. Oktober d.' I . um It t Uhr früh Hier-
gerichts lizitando feilgeboten werde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß die Schätzung dieses
Hauses und die Lizitationsbedingnisse täglich
in der dießgerichtlichen Registratur eingesehen
werden können.

K. k. Kreisgericht Neustadtl am 15. Sep-
tember l85?. ^

Z. l7 !9^ ( l ^ 35r7">'922'.
E d i k t .

Vu i , dem k. k Bezirksamt« in î ack, als Gericht,
wird hicmit bekannt gtin^cht:

Es sei üder des Ansuchen des Johann Wol-
tschilsch, von Lack Haus Nr, 73, gegen i!»rnz 3iauN!-'
cher, von ^illsgstall H a u s . N,'. 52, wegen a^s d^m
Ullheile vom 20. August l855. 3. 2085, schuldigen
74 fi. 2 kr. C. M . <-.. s o. , in die crefuliuc
öffentliche 35erste'a/nm>, des, dem Lltztercn gehörigen,
im Grmldbuche des Gittes BurgsMi »>,!) Url), N l .
»29 vmkmmmndcn Nruhäulcls s.nnmt Garten, lm
qcrichtlich erhubenrn Schätzlitl^swesthe von 4^2 fl,
30 kr. (^M,, glwiUiqkt und zur Vornahme dersel
den die srekütiucn Real Feiibictunqptiigsatzlingrli auf
ocn 2,4. August, aus dcil 2.̂  Lcpti'Mdel und auf
den 22 Oktober d. I , i tdlsmal Vormittags um 9
Uvr in der Ka»zlc> dieses Bezirksamtes mit dem
Anh,üic,e bestimmt wurden, daß die feilzubietende
Nealitat nur bei der letzten Fcilbittung auch unter
dein Schatzlingswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Sckätzlmgsftrotokoll, der Gruudvuchscrtrakt
und die Lizilationsbedinsinisse können bei diesem
Genchte in den gewöhnlichen Ämisstundcn ringcschen
werden,

K, k. Bezirksamt in L<'ck, als Gericht, am 27.
M a i 185?.

Nr. 3548
Bei der zweiten Versteige,ungstagsatzling haoen

sich keine Kauflustigen einefunden und wiro am
? 2 . - O k t o b e r d. I . die dritte Feilbietungstag.-
satzlii'.g abgehalten.
K, k, Bezirksamt L>,ck, a!s Gericht, am 23.

Septembtr l857.

^ «27. »"(>) ' NrVlVo.

Kun dm a ch ung.
Die Elnschreldung ^u dem sonn-

und fetettä.ngen Unterrichte, für Ge-
werbSleutc an dieser k. k. Unterreal-
schule für das Jahr 185^ , wlrd am
11. dlcses Monateö, das lst ,nn nach-
^cn Sonnlage ron l^—12 Udr dei
oer geftt t tgt '" Direction stattfinden,
m welcher dl<> Ledrh^rrcn ldrt' zum
Besuche vei-psilchtcten Ledrjunaen vor-
^ufünr^n l>abcn; die daran tdeilnch-
mend wollenden Gesellen melden sich
seldst.

Dlrectlon der k k. Unterr^'lschule.
i!aldach ain t). Ottoder 1857.


